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Das Projekt 

Das Projekt „KinderGärten“ thematisiert die 
Frage, welche Bedeutung die Außenräume für 
Mädchen und Buben in Kindergärten haben und 
wie Gestaltung, Ausstattung und pädagogische 
Begleitung die Räume und das Verhalten beein-
flussen.  

An vier Wiener und vier Niederösterreichischen 
Kindergärten wird erhoben, wie kleine Mädchen 
und Buben ihre Räume nutzen und wahrnehmen 
und wie Kinder und PädagogInnen agieren.  

Auf Basis der Erhebungen werden gemeinsam 
Empfehlungen und Maßnahmen erarbeitet, wie 
Gestaltung, Ausstattung und pädagogische 
Begleitung zu einem verbesserten gesundheits- 
und bewegungsförderlichen Verhalten der 
Kinder beitragen können. 
An einem Teil der Standorte werden räumliche 
und/oder pädagogische Veränderungen 
vorgenommen, deren Wirksamkeit in einer 
Abschlusserhebung evaluiert wird. 

Das Projekt läuft von 2012 bis 2015. 

 

 
 

Projektperspektiven 

Das Projekt „KinderGärten“ betrachtet die  
Außenräume von Kindergärten von verschie- 
denen Seiten. 

Gender 

Es thematisiert die Bedeutung der Gärten für  
Mädchen und Buben und geht der Frage nach,  
wie die unterschiedlichen Angebote von Mädchen  
und Buben wahrgenommen und aufgegriffen  
werden, und welche Rolle die pädagogische  
Begleitung dabei spielt. 

Gesundheitsförderung 

Aus Sicht der Gesundheitsförderung ist es wichtig, 
Außenräume so zu gestalten, dass Mädchen und  
Buben geeignete Entwicklungsgelegenheiten vor- 
finden, sich ausreichend und in vielfältiger Form zu 
bewegen. 

Umweltbildung 

Gärten von Kindergärten sind für viele Kinder  
einer der ersten Orte der Begegnung mit der Natur.  
In einer entsprechend vorbereiteten Umgebung  
können die Mädchen und Buben Erfahrungen mit 
Materialien, Pflanzen, Tieren und Geländeformen 
sammeln und eine Beziehung zur Umwelt aufbauen. 

 

 
 

  Arbeitsschritte 

1. Ausgangssituation in acht KinderGärten  
in Wien und Niederösterreich 

Kartierung der Außenräume, Erhebung der 
Tätigkeiten (Beobachtung, Akzelerometer), 
Interviews mit PädagogInnen,  
Kognitive Karten (Kinderzeichnungen) 

2. Intervention – räumliche Umgestaltung  
und pädagogische Entwicklung 

Workshops mit KindergartenpädagogInnen, 
Eltern und Kindern; Begleitung des 
Veränderungsprozesses 

3. Sensibilisierung und Schulung von 
KindergartenpädagogInnen 

Aus- und Fortbildung von Kindergarten-
pädagogInnen (BAKIP, Waldorfpädagogik, PH) 

4. Evaluation 
Erhebung der Tätigkeiten (Beobachtung, 
Akzelerometer), Interviews mit PädagogInnen, 
Kognitive Karten (Kinderzeichnungen)  

5. Verbreitung der Ergebnisse 

Empfehlungen, Vorträge, Fortbildungen, 
Publikationen 

 

 


